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Tafel 74. Baalbek. Nördliche Innenwand des Bacchustempels. Aufnahme der
Kgl. Preußischen Meßbildanstalt.

Im Vordergründe liegt als wirre Trümmermasse der Rest einer in arabischer Zeit
eingebauten Zisterne. Die Wand ist durch kanellierte korinthische Halbsäulen geteilt, die
auf niedrigen Sockeln stehen und ein verkröpftes Gebälk tragen. In den Zwischenräumen
der Halbsäulen ist eine zweistöckige Architektur eingebaut, unten mit bogenförmigen
Nischen, oben mit giebelgekrönten Tabernakeln zur Aufnahme von Statuen. Die weiße
Marmorplatte in der Mitte ist eine Gedenktafel Sultan Abdul Hamids zur Erinnerung
an die Anwesenheit Kaiser Wilhelms II. und seiner Gemahlin in Baalbek. Bis zum Fuße
dieser Tafel reichte vor der Ausgrabung die Verschüttung. Die Treppe links führte zum
Allerheiligsten, das nur den Priestern zugänglich war. Dort stand auch die Bildsäule des
Gottes auf einem mit Reliefs verzierten Unterbau; diese stellten Szenen aus dem Leben
des Gottes dar. Unter dem Allerheiligsten lag ein Keller, zu dem man von Norden
hinabstieg. Er diente einst als Schatzkammer.
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